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Ne türkischen Truppen in Tripolis.
Die Kräfte , die die Türkei in Tripolis gegenwärtig

zur Stelle hat , gehören der 15 . selbständigen Division
an , die 17 Bataillone Infanterie , 1 Brigade Kavallerie
zu 2 Regimentern und je 10 Eskadrons , 1 Regiment
Artillerie zu 2 Abteilungen gleich 6 Batterien , sowie
3 Kompagnien Festungsvrtillerie umfaßt . Diese regu¬
lären Truppen werden ferner ergänzt durch 4 Kom¬
pagnien Festungs -Genietruppen , und neuerdings sind
auch Maschinengewehre für Tripolis bestimmt wor¬
den . Im Gegensatz zu den europäischen und asiatischen
Truppen der Türkei gibt es in Tripolis keine Redif -
truppen , die in anderen Korps die Stelle der Reserve
ersten und zweiten Aufgebots einnehmen . Dafür wird
eine Lokalmiliz aufgestellt , die sich im Kriegs¬
fälle aus Eingeborenen , die im Frieden nicht
dienstpflichtig sind , rekrutieren . Diese Truppe dürfte
an und für sich nicht zu verachten sein , da das kriege¬
rische Material , das die Eingeborenen stellen, sich gut
für Heereszwecke eignet und namenüich den Italienern ,
was im vorliegenden Falle von Bedeutung wäre ,
durchaus abhold ist . Im ganzn rechnet man damit ,
daß 17 Bataillone Mlizen aufgestellt werden können .
Zu diesen würde die Milizkaoallerie zu rech¬
nen sein , die etwa 30 Schwadronen aufbringen könnte .
Ferner bestehen 6 Regimenter Hamidieh -Kavallerie zu
je 5 Schwadronen . Alles in allem werden etwa
20 000 bis 25 00V Mann Irreguläre im Kriegsfälle
zu den Fahnen eilen können . Die Bewaffnung der
Infanterie besteht aus dem 9,5 Millimeter -Mauser -
gewehr kü 1887 . Ein Magazingewehr zu 5 Patronen
desselben Systems LI 1890 (Kaliber 7,66 Millimeter )

soll eingeführt werden . Die Feldartillerie führt mo¬
derne Kruppsche Kanonen von 7,5 Zentimeter Kali¬
ber . Die Hauptverteidigung der Provinz liegt in den
Händen der Miliz , die zum Teil aus den Nachkommen
der Janitscharen , zum Teil aus den eingeborenen Ara¬
bern gebildet ist . Diese Leute bezahlen keine Kriegs¬
steuern , aber vom 18 . bis zum 60 . Lebensjahre wird
jeder waffenfähige Mann für vier Wochen zur Dienst¬
leistung eingezogen . Da die Leute schon an und für
sich auf ihren Pferden ausgewachsen sind, kann man
sich denken , daß diese jahrelangen Uebungen eine ganz
brillante Reiterschar erzeugt haben , die der besten
Kavallerie gleichkommen soll. Vor wenigen Jahren
erst hatte der Ex -Sultan Abdul Hamid einen deutschen
Reformer , den Oberstleutnant v . Rügdisch , zur In¬
spektion und Ausbildung dieser irregulären Truppen
entsandt , der , wenn wir nicht irren , fast zwei Jahre
lang sich dieser Aufgabe unterzog und gute Erfolge
erzielte . Man berechnet die Zahl dieser Reiterscharen
auf etwa 30 000 bis 40 000 Mann und ist überzeugt ,
daß im Notfälle auch eine ganze Anzahl daneben von
den Arabern gestellt werden könnten .

Ne Änderungen für Flugzeuge
im ueuen Ekak.

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Ueber den Umsang der Anforderungen für Flug¬

zeuge im neuen Etat kann man sich schon jetzt ein
Bild machen . Im Kriegsministerium sind zwar die
endgültigen Summen , die für die Erweiterung unserer
Flugzeugflotille gefordert werden müssen , noch nicht
festgesetzt, da die notwendigen Vorarbeiten noch nicht
abgeschlossen sind . Der Kaiser hat sich aber jüngst
dahin geäußert , daß nicht nur eine Vergrößerung des
militärischen Flugzeugparks , sondern auch eine starke
Vermehrung unserer Fliegeroffiziere im nächsten Jahr
durch Erweiterung der Kurse eine Notwendigkeit
wäre , da im nächsten Jahr bei den Manövern mehre¬
rer Korps Flugzeuge Mitwirken sollen . Das Mindest¬
maß der Anforderungen wird darum , wie in unter¬
richteten Kreisen verlautet , eine Summe sein , die für
den Ankauf von 30 neuen Flugzeugen und die Her¬
stellung der dadurch notwendigen Bauten usw . er¬
forderlich ist. Es ist auch im nächsten Jahre beabsich¬
tigt , Eindecker und Doppeldecker anzuschaffen , da
schon jetzt feststeht, daß beide Systeme sich im Kaiser¬
manöver gleich gut bewährt haben , wenn auch jedes
feine besondere Bestimmung hat . Man kann die
Flugzeuge hierin mit den Luftschiffen vergleichen , von
denen jedes System , das starre , Halbstarre und un¬
starre im Heere verwendet wird , da jedes seine be-
sondern Vorzüge hat , die es zur Verwendung auf
bestimmten Gebieten geeignet macht . Die Zwei¬
decker haben die größte Tragfähigkeit , die eine her¬
vorragende militärische Forderung darstellt . Die Ein¬
decker dagegen sind schneller und haben eine größere
Stetigkeit in der Fahrt . Auch die Schnelligkeit stellt
eine andere militärische Forderung dar . Das ideale
militärische Flugzeug wäre ein Apparat , der größte
Schnelligkeit und Fahrsicherheit mit größter Trag¬
fähigkeit vereinigt . Da dieser ideale Flugapparat
aber noch nicht vorhanden ist, so müssen einstweilen
beide Systeme angetanst wehren , um jeweilig zu den
besonderen Zwecken verwendet werden zu können .
Auch die leichte Landung bildet ein bedeutsames Er¬

fordernis , da dadurch Beschädigungen des Flugzeugs
bei der Landung vermieden werden . Die Möglich¬
keit der leichten Landung gewähren heute noch die
Zweidecker . Wir dürften also im nächsten Jahre
voraussichtlich die Zahl von 50 Flugzeugen erreichen ,
da auch noch in diesem Jahre mehrere Ankäufe vor¬
gesehen sind . Das französische Heer hat heute schon
85 Flugzeuge und wird diese Zahl im nächsten Jahre
bedeutend vermehren . Trotzdem ist aber das Ueber -
gewicht nicht mehr so groß , denn wenn bei uns die
notwendige Anzahl von Fliegeroffizieren ausgebildet
ist , kann es im Ernstfälle nicht schwer werden , in
kurzer Zeit die notwendige Anzahl von Flugzeugen
zu erhalten . Frankreich wird im nächsten Jahre über
200 Fliegeroffiziere verfügen . Man nimmt an , daß
auch unser Heer im nächsten Jahre die Zahl von
150 Fliegeroffizieren erreichen wird . Wir haben bis¬
her 34 Fliegeroffiziere vom Kommando und 26 pri¬
vate Fliegeroffiziere . Der Vorsprung Frankreichs
auf diesem Gebiete wird also in wenigen Monaten
durch ernste und riesige Arbeit bei uns zum größten
Teil eingeholt sein. Es wird übrigens jetzt bei uns
ein Stahl -Flugzeug gebaut , auf dessen Tragfähigkeit ,
Schnelligkeit und automatische Sicherheit große Hoff¬
nungen gesetzt werden .

Vas in -er Velk vorgehl.
Einen originellen Erlaß zum Beginn der Wein¬

lese hat der achtzigjährige Bürgermeister des elsässi -
schen Weindorfes Diesental herausgegeben : der Utas
lautet : „Ich berichte Sie , daß der Herbst anfängt am
Montag , jetzt ist der vielgeliebte und gute Wein „vom
Jahr 1911" angekommen . Schon vor vielen Jahren
haben die Hochgeehrten geweissagt , es wird nicht
mehr so heiß wie früher , die Sonne hat Flecken . Aber
dieses Jahr find die Flecken verschwunden . Also ist
es noch nicht so gefährlich mit der Sonne , daß sie
verschwindet . Auf diese Hitze hin hoffen wir bessere
Weinjahre . Verzaget nicht, die Welt geht noch nicht
unter ! Diesental , 15 . September 1911 . L 'hvnorable
Maire Biß , Ritter des Königlichen Krvnenordens ,
83 Jahre alt , 40 Jahre Bürgermeister ohne unter¬
brochen .

"

Es hat alles seine Folgen . Ein größeres Dorf im
Kreise Worbis war bei den im Eichsfeld abgehaltenen
Manövern stark mit Truppen belegt . 15 Offiziere
nahmen in einer Gastwirtschaft des Ortes das Mittag¬
essen ein ; das Gedeck kostete IchO -K . Nicht gering
war das Erstaunen der Herren , als ihnen für diesen
Preis oorgesetzt wurde : 1 . Suppe , 2 . Rinderbraten ,
3. Gänsebraten , 4. Fllelbeeffteak , 5. Kalbskeule ,
6 . Nachtisch. Die Offiziere machten die Wirtsstau dar¬
aus aufmerksam , daß sie bei einem solch opulenten
Essen doch nicht wenig Geld zulegen müsse . Doch
die freundliche Wirtin , eine Witwe , erwiderte gut¬
mütig : „Das schadet nicht . Mein Sohn ist vom
Militär freigekommen und kann mir nun in der
Wirtschaft mithelfen . Dafür will ich mich auch dank¬
bar erweisen , und die Herren Offiziere sollen sich bei
mir mal ordentlich satt essen.

"

Unaufgeklärt. Die im Zuge Erfurt — Naumburg
schwer verletzt aufgefundenen Männer , von denen wir
gestern berichteten , sind der Krastwagenführer Franz
Laue und der Buchhaller Kurt Streitz ; beide
sind im Naumburger Krankenhause ihren Ver¬
letzungen erlegen .

Tödlick « Anfall eines Marineoffiziers . Der zur
kaiserlichen Werst kommandierte Kapitänleutnant
Wichgraf , ein leidenschaftlicher Pistolenschüße , der
häufig aus Liebhaberei mit seinem Browning Schieß¬
versuche nach einer Scheibe unternahm , reinigte in
seiner Wohnung zu Langsuhr seine Pistole . In der
Waffe befanden sich zwei Exerzier - und eine scharfe
Patrone . Bon dieser mag Wichgraf anscheinend nichts
gewußt haben . Als er nun dabei war , die Waffe
wieder znsammenzusetzen , krachte plötzlich ein Schuß ,
und Wichgraf sank tot zur Erde nieder . Die Kugel
war chm ins Herz gedrungen . Der ärztliche Befund
ergab , daß , nach dem Schutzkanal zu urteilen , lediglich
ein Unfall und kein Selbstmord in Betracht kommen
kann .

„Teure " Mitarbeit . Die Strafkammer in Duis¬
burg verurteilte Len Kaufmann Karl Schmidt aus
Duisburg , jetzt in Bielefeld , früher Privatschreiber
des Gouverneurs Freiherrn o . Rechenberg , wegen Be¬
stechlichkeit zu sechs Monaten Gefängnis .
Schmidt kopierte geheime Schreiben , die im Reichs¬
kolonialamt angefertigt waren und lieferte sie an ein
Oppositionsblatt in Dar -es-Salaam zur Verwertung
als Hetzartikel gegen Bezahlung . Als Schmidt in
Duisburg verhaftet wurde , fand man bei der Haus¬
suchung die Kopien .

Die Milchsperre in München kann als abgewendet
gelten . Ein unter dem Vorsitz des Ministers des
Innern zusammengetretenes Schiedsgericht setzte für
die Produzenten einen Preis von 17 und 16 )4 -5
für Winter und Sommer fest. Die Produzenten hat¬
ten bis zu 18 F pro Liter verlangt .

Teuernngsproteste . In Krakau kam es zu großen
Teuerungsausschreitungen . Zahlreiche Arbeiterfrauen
hatten sich vor einem Milchladen angesammelt , des¬
sen Verkäuferin den Preis für Milch willkürlich er¬
höht hatte , und drohten die gesamte Einrichtung zu
demolieren . Die Verkäuferin wurde von den er¬
regten Frauen mit Schirmen bearbeitet , und erst
einer aus der in der Nähe gelegenen Polizeiwache
herbeigeeilten Abteilung von Wachleuten gelang es ,
das Mädchen vor der Wut der Frauen in Sicherheit
zu bringen und die Ruhe wieder herzustellen . Die
Verkäuferin hat mehrere leichte Verletzungen erlitten .

Opfer der Berge . Seit dem 23 . August werden
der belgische Advokat Roujeux und dessen 19jährige
Tochter , die sich aus einer Vergnügungsreise in Nor¬
wegen befanden , vermißt . Die Tochter hatte an die¬
sem Tage die Absicht geäußert , den Folgefonnen -
gletscher zu besteigen . Es stellte sich dichter Nebel
ein . Die Besteigung des zweitgrößten norwegischen
Gletschers , die schon bei günstigem Wetter schwierig
ist, hat bei Nebel schon viele Opfer gefordert .

Ein neuer Vefiechuagsprozetz gegen Petersburger
Militärbeamte beginnt demnächst vor dem Kriegsge¬
richt in Petersburg unter Vorsitz des General Gineiko .
Angeklagt sind die Obersten Akimow und Dutow , die
Oberstleutnants Freigang , Sujhinski , Zwetkow , Hof¬
rat Kißlinski , sowie die Witwe des Kammerjunkers
Saprenza , in deren Wohnung die Zusammenkünfte
der Intendanten mit den Lieferanten zur Feststellung
der Schmiergelder stattfanden . Eine Weltfirma zahlte ,
wie schon festgestellt wurde , innerhalb 25 Jahren 40
Millionen Mark Schmiergelder , davon mehr als die
Hälfte an den Intendanten . Andere Firmen zahlten
für nur eine Lieferung 60 000 und 70 000 Mark
Schmiergelder , wodurch die Krone um mehr als eine
Million Mark geschädigt wurde . Die Lieferanten

MM« ms Sowie».
Von Henri Grand .

- (Nachdruck »erboten .)
VIII.

Ronda, Algeciras , Gibraltar, Tanger.
Noch einmal durch die Felsschlucht „ el Chorro "

, daun
über das unvenneidliche Bobadilla südwärts durch ein¬
förmige Hochebene, die die Blüten des weithin duftenden,
baumartigen Ginsterstrauches in goldgelbes Gewand ge¬
kleidet haben . In der Höhe, auf nackten Felsen der Kalk¬
berge, liegen die Trümmer der Burg von Teba , Stammsitz
der Grafen von Teba , Erinnerungen und Vergleiche weckend
an den einstigen Ruhm der Komtesse von Teba , der im
Jahre 1826 zu Granada geborenen Eugenie de Guzmän y
Portocarrero , Kaiserin von Frankreich .

Ronda ist eine Ueberraschung. Die Ankunft aus dem
abseits liegenden Bahnhof läßt mchts von der merkwürdigen
Lage der Stadt ahnen ; auch die Neustadt Mit ihren sauberen
Straßen bietet nichts Auffallendes , wir müssen erst bis zu
der Brücke Vordringen , durch die die Altstadt mit der Neu¬
stadt verbunden wird , um eines seltenen Naturwunders
gewahr zu werden .

Ronda , das etwa 20000 Einwohner zählen mag , liegt,
von prächtigem Gebirgskrauz umgeben , aus einer aus der
Hochebene zum Teil jäh auffteigenden , im Dreieckzugespitzten
Platte ; diese Platte zerreißt der Guadalevin in zwei Teile ;
mit welcher zftast und Kühnheit zeigt ein Blick von der
erwähnten Brücke. Unter chr klafft in einer Breite von
90 Metern die über 150 Meter tiefe Schlucht , das brausende
Bett des stäubenden Gnadalevin .

Senkrecht und mauergleich erheben sich beiderseitig die
Steilwände , lassen aber stellenweise so viel Raum , daß
Wagemut und Erwerbstrieb dort unten Mühlen erstehen
ließen , über deren Räder das gebändigte Wasser ungestüm
und in schaumsprühenden Adern hüpft und springt . Auf
schlüpfrigen, schwindelnden Pfaden , zwischen Kaktushecken
und Mooswänden steigt man zu ihnen hinunter .

Gurgelnd und hochauffchäumend bahnt sich der Fluß
seinen mühsamen Weg, brüllend in tosendem Fall nimmt
er das letzte Hindernis und durchsticht, ein friedliches
Wasser , die fruchtbare Hochebene, die man bequem von
einer baumbepflanzten Terrasse übersehen kann ; eigen¬
tümlich aber ist der Blick von einem geeigneten Punkt der
Hochebene auf die zerrissene und zerklüftete Felsmasse , die
der Stadt als Unterlage dient.

Das alte Ronda hat viele Erinnerungen an die maurische
Herrschast . Von der Alccuaba , 1808 durch die Franzosen
zerstört, zeugen nur unansehnliche Trümmer . Interessanter

ist die Casa del Rey Moro , das alte Maureuschloß , das
man wegen seiner berühmten Aussichtsterrasse besucht .

Vor ungefähr zwei Jahren lief durch alle Zeitungen die
Nachricht, daß ein amerikanischer Millionär dieses Schloß
gekauft und darin Nachgrabungen habe vornehmen lasten .

Unterirdische Gemächer wurden freigelegt , eine zwecke
Alhambra , angesüllt mit allen Schätzen des Orients , war
gesunden, das Pantheon mit den Särgen zahlreicher
maurischer Herrscher entdeckt worden .

Der glückliche Besitzer wollte dieses Pantheon dem
Sultan von Marokko verkaufen , Spanien erhob Wider¬
spruch , beabsichtigte den Wunderpalast zum Nationaleigcn -
tum zu erklären und schickte erneu Bevollmächtigten nach
Ronda ; da zerflossen die unterirdischen Gewölbe mit allen
ihren Schätzen und Kostbarkeiten m eitel Dunst , und von
der ganzen Geschichte blieb nichts übrig als — die schon
längst bekannte unterirdische Felsentreppe , die mit 365 Stufen
zum Fluß hinabführt , um die Möglichkeit zu geben, bei
Belagerungen die Schloßbewohner rmt Master zu ver¬
sorgen.

Ihre Unzugänglichkeit, ihre geheimnisvollen Gänge und
Winkel mögen die Phantasie des Amerikaners erhitzt und
zu seinen leicht geglaubten Berichten veranlaßt haben . —

Die 100 Kilometer lange Strecke zwischen Ronda und
Algeciras rollt einen schönen kinematographischen Film
vor unfern Augen ab : Oelbamn - und Orangenpflanznnge »,
wilde Gebrrgsszenerien , die der Sierra de Ronda angehöreu ,
die von der Eisenbahn mit zahlreichen Tunnel - und
Brückenbauten durchbrochen werben muß , bevor sie unter
Benutzung der romantischen Guadiaro -Klamm das Küsten¬
land erreicht. Felsennester und Maurenburgen rechts und
links in Fülle , dann ausgedehnte Korkeichenwaldungen , deren
prächtige immergrüne Baumkronen oft auf Stämmen fitzen ,
die ihrer Rinde entblößt find . Und auf den Bahnhöfen un -
gchenre Lager von Korkrinde , in Ballen gepreßt, mü eisernen
Bändern zusammengehalten . Herrliche Apfelsinen werden
spottbillig verkauft , so sastreich, daß der ganze Inhalt der
Frucht fast „ restlos " aus der dünnen Schale geschlürft
werden kann.

Weithin dehnt sich die Bucht von Algeciras ; an den
Säulen des Herkules endet der Blick : Gibraltar in Europa ,
die Kalkberge der Sierra Bullones in Afrika !

Algeciras ist erreicht; ein Bahnhof für Anspruchslose
nimmt den Ankömmling auf ; nichts läßt darauf schließen ,
daß dieses freundliche Land - und bescheidene Badestädtchen
einst die Herberge vieler Diplomaten aus aller Herren
Länder gewesen ist, die um Marokkos Schicksal liebevoll
besorgt, dort im Frühjahr 1906 jenen berühmten , längst
recht fadenscheinig gewordenen und namentlich von Fram -
reich so mißachteten Vertrag abgeschlossen haben.

Nur gut, daß am Stadthause , dem Orte der „ Tat " ,
eine Tafel m Stein für die Dauerhaftigkeit der Beschlüsse
sorgt und die Kunde von dem Ereignisse verewigt .

Vom alten maurischen Algeciras sind nur unbedeutende
Reste zu finden ; daß es emst ein großer Ort gewesen
sein muß , beweisen die gewaltigen Bogen , die das wecke
Tal des Mel übersparmen und die Stadt mit köstlichem
Quellwasser versorgt haben .

Die 13000 Einwohner des heutigen Städtchens wohnen
in ftermdlichen Häusern , die in ziemlich regelmäßig an¬
gelegten Straßen erbaut find . Als Winterkurort wird es
von Engländern und Amerikanern viel ausgesucht, aüs
welchem Grunde sich denn auch einige luxuriöse Hotels
am Orte befinden.

Da wir nicht amerikanisch, sondern spanisch leben
wollten , mieden wir die Hotelpaläste und gerieten in eine
am klemm Fischerhafen gelegene Fonda , in der wir für
einen sehr mäßigen Preis ein bescheidenes Zimmer , aber
überaus reichhaltiges und vorzügliches Essen fanden .

Daß man in diesem Hanse auf Reinlichkeit bedacht war ,
wurde uns in naivster Weise anschaulich gemacht.

Mit uns zugleich zogen zwei dienstbare Geister in
unser Schlaf - und Wohngemach , stürzten sich auf die darin
befindlichen Holzbettstellen, nahmen sie auseinander und
untersuchten sie gründlich auf etwa darin vorhandene
Lebewesen .

Mit gemischten Gefühlen verfolgten wir diesen span¬
nenden Vorgang , sahen aber mit Vergnügen später die
blitzsaubere Bettwäsche und hatten eine ungestörte Nacht¬
ruhe.

Waeciras hat hübsche Umgebung und bietet lohnende
Ausflüge in die nahm Korkeichenwälder ; zwei Punkte
aber sind es, die unwiderstehlich anzieben : der hochragende
Felsm von Gibraltar und das in oer Ferne aus dem
Meere austauchende Tanger , England und Marokko .
Gibraltar , obwohl auf dem Festlande gelmen , ist doch
als Insel zu betrachten und muß daher zu Schstf besuch !
werden . Tanger erreicht man mit dem Umwege über
Gibraltar , auf spanischen, schlecht fahrenden Schiffen , für
die nur der Fremde einen Lalonplatz löst, der gewitzigte
Eingeborene benutzt den Salon auch mit der Fahrkarte
einer niedrigeren Klaffe . Eine etwaige Kontrolle sicht
darin nichts Schlimmes !

In Gibraltar wird man nur geduldet . Vom Hafen
kommmd , betritt man beim Wassertor die Stadt , wo
man von einem Polizeiposten in Empfang genommen und
ohne meckere Formalitäten mit einem Kärtchen versehen
wird , durch das man die Erlaubnis erwirbt »nntil Lrst
vvsnillg ßnoLrs " , d. h . bis 9stz Uhr sich innerhalb der
Festungstore , die um diese Zeck geschlossen werden , auf¬

zuhalten . Wer länger bleiben will , muß besondere Er¬
laubnis eiuholen.

Man wird aber kaum in Versuchung geführt werden ,
sich länger dort aufzuhalten. Durch einen Irrtum im
Fahrplan der mit Tanger verkehrenden Schiffe waren
wir zu zweitägigem Aufenthalt gezwungen und hatten
mehr als genug Zeck, Stadt und Umgebung auf das
Genaueste kennen zu lernen .

Auf das Genaueste ? Nein , denn für den Fremden , der nicht
Brite ist , beschränkt sich der Verkehr auf die wenigen ,
einander parallel laufenden Straßen der ziemlich uninter¬
essanten Stadt und auf die Anfänge noch weniger Land¬
straßen , die man begehen kann , bis ein Milckärposten
Halt gebietet. Engländer erhalten vom Gouverneur
einen Paß , der ihnen die Besichtigung einiger Sehens¬
würdigkeiten, wie die früher allgemein zugänglichen Felsen¬
galerien und ähnliches, gestattet.

Man wandert dann wohl auch einmal nach dem Leucht¬
turm auf Europa Point , um in die Nähe der Affenschlucht
zu kommen, dem einzigenZufluchtsort wildlebender Affen
m Europa , und erfährt , daß jetzt auch dort die letzten
Vertreter dieses Geschlechts ausgestorben sind . . .

Dann läßt man seine Blicke über die kanonengespickten
Felsenflächen bis zu dm wehrhaften Höhen schweifen,
ohne indessen die Ungetüme zwischen dm freundlich be¬
wachsenen Abhängen erspähen zu könnm und steht, wie
ein ungeheures dampfwalzenartigrs Vehikel schwere Lasten
auf prächtig gehaltenen Straßen höhenwärts befördert ,
bewundert den Blumenflor der Park - und Gartenanlagen ,
für die die Erde aus Spanien hat herbeigeschafft werden
müssen, und eilt wieder in die Straßen der Stadt , wo
Mer - , Wein- und Kaffeeschenken und eine bunte Bevöl¬
kerung, Spanier , Marokkaner , Juden und Inder , haupt¬
sächlich aber der rote englische Soldat , Gelegenheit zu
eunger Unterhaltung geben .

Nicht ungern verläßt man dm dreigegipfelten unge¬
heuren Kalkfelsen, der nach Süd und West terrassen¬
förmig , nach Ost und Nordost fast senkrecht aus dem
Meere emporsteigt, ohne mit dem festen Lande anders
als durch eine schmale Landzunge, die noch dazu mit
Leichtigkeit unter Wasser gesetzt werden kann und als neu¬
traler Grund gilt, verbunden zu sein .

Da bietet Tanger doch andre Genüsse ! Danäsetta .
nennen es die Araber , Psensodsr die Engländer und
sonderbarer Weste auch die meisten der dort reisenden
Deutschen.

Der kurze, tropische Regen, den wir in seiner ganzen
Ausgiebigkeit aus dem ungedeckten Tender während der
Fahrt zum Dampfer zu kosten bekamen, war bald ver¬
gessen . Hell strahlte die Sonne vom wolkenlosen Himmel ,
wie es zu eurer Fahrt nach Afrika fein muß . Immer
mehr verringerte sich die Entfernung bis zum schwarzen



mußten dem Intendanten auch große Gelage geben ,wobei eine Flasche Kognak mit 20V Mark bewertet
wurde .

Zwanzigkausend gegossene Häuser für Konstantinopel .
Die türkischen Behörden verhandeln augenblicklich
mit den holländischen Ingenieuren , die das „Haus
aus einem Guß "

zum ersten Male in Sandpoort
bei Haarlem ausstellten , über die Errichtung von
20 000 solcher Häuser in den abgebrannten Vierteln
Konstantinopels . Auch in Wotergraafsmeer in Hol¬
land werden demnächst mehrere dieser Häuser gegos¬
sen worden . — Die gegossenen Häuser werden be¬
kanntlich in der Weise hergestellt , daß ein eisernes
Gerippe errichtet und mit einer hölzernen Form um¬
geben wird , die dann mit Beton gefüllt wird .

Der Zug der Cholera . Die Cholera in Saloniki
nimmt infolge der Verheimlichung der Krankheit wei¬
ter zu . In den letzten Tagen wurden 16 neue Fälle
konstatiert , von denen 7 tödlich verlaufen sind . In
Koeprulu an der Bahnlinie Saloniki —Uesküb greift
die Cholera ebenfalls rasch um sich, weil das Trink¬
wasser verseucht ist. Die Bevölkerung beginnt zu
flüchten .

Der Boxkampf Johnson —Wels in Frage gestellt .
Die heftige Agitation , die gegen den Zweikampf zwi¬
schen dem farbigen Weltmeister Jack Johnson und
dem Engländer Wells in London eingesetzt hat , wird
wahrscheinlich zu einer Einmischung der Behörde füh¬
ren . Jetzt wurde offiziell bekannt gemacht : „Der
Minister des Innern hat sich nach eingehender Unter¬
suchung überzeugt , daß der Zweikampf in Carlscourt
nicht gesetzmäßig ist. Wenn die betreffenden Personen
nicht freiwillig von ihrem Vorhaben zurückstehen ,
werden Schritte unternommen werden , um jede Ueber -
tretung des Gesetzes zu verhüten .

" Das ist zwar noch
kein Verbot des Faustkampfes zwischen Schwarz und
Weiß ; wenn jedoch die in Betracht kommenden Per¬
sonen das Unternehmen nicht aufgeben , so werden
sie wegen „beabsichtigten Friedensbruches " vor den
Richter geführt werden .

Die größte Statue der Welt wird voraussichtlich
die für den Lincoln -Park in San Francisco geplante
Kolofslllstatue werden , da sie an Größe die bekannte
Freiheitsgöttin im Hafen von Neuyork noch über¬
treffen soll. Der Plan wird in Künstlerkveifen lebhaft
erörtert , da der Bildhauer A . F . Mathews dafür eine
Preiskonkurrenz mit einem ersten Preis von 12 000
Dollar oder 48 000 -tt und mehreren andern Prei¬
sen von insgesamt 8000 Dollar vorgeschlagen hat .
So dürste sich wohl eine Anzahl der bedeutendsten
Künstler der ganzen Welt um den Auftrag für die
Ausführung dieses Denkmals bewerben . Mathews
ist der Ansicht , daß es größere Dimensionen haben
muß als die Barcholdische Freiheitsstatue , weil sich
dieses Monument direkt vom Wasserspiegel aus er¬
hebt , während das Denkmal im Lincoln - Park in einer
Höhe von mehreren 100 Fuß über der Bai von San
Francisco zu stehen kommen wird .

Karlsruher kunstleben.
Grotzh. Hoskheater.

Spielplan,
s .) in Karlsruhe :

Freitag , 29 . Sept . 8 . 4 . „Das Glöckchen des
Eremiten "

, komische Oper in 3 Akten von Ai ms
Maillart . Rosa Friquet : Lisbeth Durman als Gast .
148 bis Nil .

Samstag , 30 . Sept . 6 . 5 . „Götz von Berli -
chingen mit der eisernen Hand "

, ein Schauspiel von
Goethe . (Neue Einrichtung des Karlsruher Hof ;
theaters .) 7 bis "/«II .

Sonntag , 1 . Okt. il . 6 . „Othello "
, Oper in

4 Akten von Verdi . ^ 7 bis gegen ^ 10.
Montag , 2 . Okt. 8 . 5 . Zum erstenmal : „Der

Arzt am Scheideweg "
, Komödie in 5 Akten von

Bernard Shaw . )48 bis 10.
Eintrittspreise

am 29 . September und 1 . Oktober Balkon 1 . Abt .
6 Sperrsitz 1 . Abt . 4 4t 50 I ;

am 30 . Sept . und 2 . Okt. Balkon 1 . Abt . 5 4l , Sperr¬
sitz 1 . Abt . 4 4t .

d ) in Baden -Baden :
Freitag , 29 . Sept . 2 . Vorstellung außer Abon¬

nement . Zum erstenmal : „Der Herr Verteidiger "
,

Groteske in 3 Akten von Franz Molnar und Alfred
Halm . 8 bis 10.

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

London , 27 . Sept . Wie das Reuter -Bureau er¬
fährt , ist die Einstellung der Zahlungen der
Bank von Aegypten in erster Linie auf die
Verluste zurückzusühren , die unter dem früheren
ägyptischen Direktor entstanden sind und später durch
den Run auf die ägyptischen Niederlassungen . Die
Depositen belaufen sich auf 500 000 Pfund Sterling :
andere Verbindlichkeiten und Akzepte betragen ein¬
undeinhalb Millionen Pfund . Die Aktiven werden
einen Ueberschuß zeigen . Die Bank hat ein Kapital
von einundeinviertel Millionen , wovon 625 000 Pfund
eingezahlt sind . Man hegt kerne Befürchtungen für
die Kreditoren . Die Lage der Aktionäre ist jedoch
zweifelhaft . Vereinbarungen mit befreundeten Ban¬
ken ermöglichen die baldige volle Auszahlung der
ägyptischen Gläubiger . Die englischen Gläubiger er¬
halten wahrscheinlich den größeren Teil ihrer An¬
sprüche in kurzer Zeit . — Nach den Abendblättern
sollen die Schwierigkeiten der Bank durch große
Terrain - Beleihungen , die übertrieben waren , und
Bevorschussung , sowie , da sie vielfach mit italienischer
Kundschaft zu tun hatte , auf Depositengelder -Zurück -
ziehungen wegen der Tripolis -Affäre herbeigeführt
worden sein.

Warenmarkt .
rg . Tauberbifchofsheim , 27 . Sept . Die hiesige

Iungviehweide , welche mit 95 Rindern und
4 Fohlen beschickt war , wurde gestern geschlossen .
Infolge der anhaltenden Hitze und Trockenheit blieb
die durchschnittliche Gewichtszunahme etwas gegen
die im vorigen Jahre zurück, jedoch sahen die Tiere
alle gut aus . Der Verkauf auf dem sich anschließen¬
den Viehmarkt war durch den Futtermangel und
der in Nachbarbezirken ausgebrochenen Maul - und
Klauenseuche gedrückt .

Stuttgart , 26 . Sept . Tafelobstpreise auf dem En -
gros -Markt : Aepfel 10—16 4t , Pfirsiche 14—35 »it ,
Preiselbeeren 50 4t , Tomaten 15—16 4t , Hagen -
butten 14 -1t, Dirnen 10—20 -1t , Zwetschen 9—10 <1t ,
Trauben 28—30 -1t , Nüsse 33 -1t per 50 Kilogramm .
Zufuhr genügend , Verkauf langsam . (Mitteilungen
der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung in
Stuttgart , Eßlingerstraße 15, 1 . Stock .)

Saaken und Ernten .
: : Bühl . 27 . Sept . In der Ausschußsitzung des

Naturweinbauvereins für das Acher-Bühler -
Oostal wurde festgestellt , daß nach den Berichten
der Vertrauensmänner in den meisten Reborten ein
halber bis ein drittel Herbst zu erwarten sei , in
einigen sogar nur ein viertel bis ein siebtel Herbst .
Die Qualität wird vorzüglich werden . Als Preis
für Weißwein wird 60 bis 70 -1t per Hektoliter er¬
wartet , in besonders bevorzugten Lagen auch noch
ein höherer Preis . Die Rebleute , welche Affentaler
Rotwein bauen , erwarten für das Liter gerappter
Beeren ungefähr eine Mark . Die Versammlung war
einmütig der Ansicht, daß man vor Oktober mit
dem Herbsten nicht beginnen soll.

c . Freikmrg , 25 . Sept . Folgende Herb st Nach¬
richten liegen vor : St . Georgen : Qualität sehr
gut , Quantität mäßig , Drittelherbst . Weinlese in die¬
ser Woche ; Leiselheim : Rebenstand gesund , Quali¬
tät ausgezeichnet , Halbherbst : Bötzingen : Qualität ,wie Quantität befriedigen , Mittelherbst , vereinzelt
Glücksherbst : Riegel : Drittelherbst ; Güte befriedigt
sehr , Menge weniger ; Malterdingen : Durch¬
schnittlich Halbherbst , vereinzelt Dreiviertelherbst ,
Qualität sehr gut ; Ihringen : Qualität sehrgut ,
Ertrag mäßig , Beeren etwas klein, Herbstbeginn 28.
September : Bischoffingen : Halbherbst , Quali¬
tät vorzüglich , Quantität läßt zu wünschen übrig ,
Weinlese Ende der Woche ; Burckheim : Menge
und Güte befriedigen , besonders aber letztere, Mittel¬
herbst , vereinzelt Glücksherbst : Buchholz : Trau¬
ben sehr süß , Quantität mäßig , Halbherbst : Heck -
lingen : guter Mittelherbst , Qualität ausgezeichnet ,

Quantität weniger befriedigend ; Bahlingen :
Mittelherbst , Trauben etwas klein , Qualität hervor¬
ragend , Menge mäßig : Lahr : Mittelherbst , Quali¬
tät gut , Quantität mittel , Weinlese 26 . September ;
Mietersheim hat bereits geherbstet , Ertrag be¬
friedigt : zahlreiche Käufe sind abgeschlossen: Hof¬
weier : Weinlese fand statt , Ausfall hinsichtlich
Qualität sehr zufriedenstellend , hinsichtlich Quantität
mäßig ; Nimburg : Halbherst , Trauben etwas
klein , Güte sehr befriedigend ; Königschaffhau¬
sen : Käufe von 70 bis 80 4t per Ohm abgeschlossen,
Mostgewicht 70 bis 90 Grad n . Oe., Halbherbst , auch
Glücksherbste : Niederschopfheim : Halbherbst ,
Weinlese begonnen , Ruländer und Roter 90 Grad ,
Riesling 73 Grad Mostgewicht : Oberrotweil :
Qualität ausgezeichnet , Quantität mittel , Halbherbst :
Köndringen : Herbst in vollem Gange ; Drittel¬
herbst , 72—78 Grad Mostgewicht : Wasenweiler :
Weinlese 28. September , Qualität gut , Quantität mit¬
tel , tzalbherbst ; Kaiserstuhl : Stellenweise Hagel¬
schaden, Drittelherbst : rotes wie weißes Gewächs am
Südabhang sehr gut , Qualität vorzüglich , Quantität
mäßig , viele Abschlüsse erfolgten ; Fr e i b u r g : Nach
Bürgermeisteramtsbeschluß beginnt die allgemeine
Weinlese am Donnerstag , 28. September .

Terminkalender.
Donnerstag , den 28 . September 1911.

10 u . 2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche
Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

10 Uhr : Mühlourger Brauerei . Dünger -Versteigerung .
11 Uhr : Reitpferd -Versteigerung auf dem Hofe der

Grenadierkaserne .
2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬

steigerung im Pfandlokal Steinstraße 28.
2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬

gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Emmendingen . Firma I . Geis -

mar in Emmendingen . Prüfungstermin am 21 . Ok¬
tober , vormittags 10 Uhr .

de. Bad Dürrheim , 27 . Sept . In Zahlungs¬
schwierigkeiten geraten ist der Besitzer der
Wirtschaft auf der „ H ischh ald e n "

, Leopold
W e i n m a n n .

Tagesmzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Donnerstag , den 28 . September .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt - Kinematograph . Vorstellung .
Metropol - Theater . Vorstellung .
Kaiser -Kincmatograph . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxcum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgen ?

bis 9 Uhr abends .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Moninger .
Bill -Klub . Vereinsabenb im „Weißen Berg".

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnreans für Meteoro¬

logie «nd Hydrographie vom 27 . Sept. 1911.
Die am Vortag südlich von Island erschienene De¬

pression ist ostwärts weitergezogen : ihr Minimum lag
am Morgen nördlich von den Farörinseln . Ein flacher
Ausläufer erstreckt sich nach Nordwestdeutschland : in
den westlichen Teilen des Reiches ist deshalb nach nur
kurzem Aufklaren Trübung und stellenweise Regen
eingetreten . Im übrigen steht fast das ganze Fest¬
land unter der Einwirkung hohen Druckes , der Kerne
von mehr als 770 Millimeter über dem Älpengebiet ,
sowie über der Biscayasee enthält : in seinem Bereich
herrscht wenig bewölktes , mildes Wetter . Das Teil¬
minimum über Nordwestdeutschland wird sich bald
entfernen , die nördliche Depression scheint ostwärts ab¬
zuziehen : unser Gebiet wird deshalb bald wieder unter
Hochdruckeinfluß kommen ; es steht deshalb ziemlich
heiteres , trockenes und untertags mildes Wetter in
Aussicht .

Von - er Meteorologischen Station Karlsruhe .

Sept .
26 . A . SU . T
27 . M . 7U . ß
27 .Mit.2U.

o

rherm . « b<»r.
Feucht.

Feucht?
in Proz .

« iud

757,6 11 .4 9,2 92 SW wollen !.
757,8 13,4 9,6 85 „ drdeckt

757,1 19,8 12,1 70 RW »

Höchste Temperatur am 26 . Sept . 17,5 , niedrigste in
der . darauffolgenden Nacht 10,3 . Niederschlagsmenge am
27 . Sept . früh 0,0 mm .

Wafserstand deS Rheins am 27 . Sept. früh .
Schnsterinfel 120, gefallen 7 , Kehl 193 , gefallen 6,

Maxau 331 , gefallen 5 , Mannheim 240 , gefallen
4 am .
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs -

Hafen vom Morgen des 27. Sept. 1911.
Temperatur Relative Wind - Geschwindigkeit

Feuchtigkeit richtuug (m/jec!)
6 « ° I°

Boden 10 .1 96 NO 1
in 900 IN 9,5 96 W 2
in 1100 m 10,0 90 W 2
in 1700 IN 6,6 87 NW 2
in 2100 m 7,0 33 NNW 8
in 2700 m 4,6 56 NNW 3
m 2800 m 4,6 36 NW 3
in 3300 IN 0,4 51 NNW 3

Wetterbericht der Deutschen Seewarke
vom 27 . Sept . 1911, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter*

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 767 4 11 SW 2 Nebel
Hamburg . . 766 4 15 SW 3 bedeckt
Swinemünde 768 4 16 WSW 1 wolkig
Meine ! . . . 768 4 16 WSW 2 dunstig
Hannover . . 768 4 15 O 1 bedeckt
Berlin . . . 768 4 12 S 1 halbbedeckt
Dresden . . 769 4 12 SSO 1 wolkig
Breslau . . 769 4 14 WSW 1 Nebel
Metz . . . 103 4 15 S 2 bedeckt
Frankfurt (M .) 7694 -1 4 14 Stille dunstig
Karlsruhe (B .) 769 4 14 SW 1 bedeckt
München . . 770 4 12 SW 3 heiter
Zugspitze . . 587 0 NO 2 „
Scilly . . . 768 4 14 WSW 3 halbbedeckt
Aberdeen . . 75741 4 11 SSW 3 wolkenlos
Ile d 'Aix . . — — — —
Paris . . . 77041 4 15 N 2 bedeckt
Missingen . . 76841 -4 15 WNW 1 heiter
Helder . . . 767 4 12 SSW 1 dunstig
Thorshavn . 740 4 6 WSW 6 Regen
Seydisfjord . 743 4 6 O 2 wolkig
Christiaiisund . 752 4 11 WSW 5 bedeckt
Skagen . . . 764 4 12 SW 2 halbbedeckt
Kopenhagen . 76741 4 13 W 2 dunstig
Stockholm . . 764 14 SW 2 heiter
Haparanda . 760 4 9 SSW 2 Regen
Archanael . . — — — —
Petersburg . 764 4 12 SOI Nebel
Riga . . . 767 4 11 WSW 1
Warschau . . 768 4 13 Sülle „
Wim . . . 76941 4 14 WNW 2 heiter
Rom . . . 763 -j- 16 NO 3 wolkenlos
Florenz . . .
Cagliari . . 765 4 18 NW 3 wolkenlos
Brmdisi . . — — — —
Triest . . . 766 4 20 ONO 3 heiter
Lugano . . . 768 4 10 N 1 wolkenlos
Nizza . . . 76641 4 20 Sülle „
Biarritz . . . 771 4 17 Sülle Heller
Sänüs . . . 570 -i- 4 WSW 4 wolkenlos

* Die Zahl nach -dem Barometerstand bedeutet die
Aenderung in den letzten 3 Stunden in ganzen mm ;
-st gestiegen, — gefallen.

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert.

Verantwortlich für Politik : Joseph Strnub : für
Sozial - Und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann ; für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H.,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlin 6 -,
Behrenstraße 27.

Erdteil , und nach knapp dreistündiger Fahrt lag unser
Schiff auf der Reede von Tanger , umschwqrmt von
Booten , die von Eingeborenen bemannt , me Fahrgäste
an Land befördern sollten.

Lärm und Geschrei, wildes Gebaren , kräftiges Zupfen
am Aermel , noch kräftigeres Reißen an Handtaschen und
Koffern , das ist der erste dem Neuling nicht immer an¬
genehme Eindruck in einer afrikanischen Küstenstadt ; in
Tanger ist es nicht anders .

Ist man glücklich in ein Boot hineingerissen worben ,
so werden tue fünf Minuten der Ueberfahrt zu weiteren
Angriffen , seitens der führungslüsternen Marokkaner in
unterhaltendster Weise verwendest und beim Betreten des
Landes sieht man sich einer ganzen Schar wild gestikulierender
und schreienderMenschen gegenüber , von denen jeder einzelne
seinebesonderenVorzüge haben will , was in einer aus Wörtern
aller Kultursprachen der Erdegemischten Universalsprache ver
stündlich gemacht wird .

Wir trafen schnell unsre Wahl , weil wir dies als ein
Mittel kanntm , die übrigen Plagegeister zu bannen und
hatten uns über unsre Wahl , die auf Achmed Sussi , einen
intelligenten , bescheidenen Jüngling mit nackten Füßen ,blauem Burnus und keck sitzendem Tarbusch gefallen war ,
nicht zu beklagen.

Man Übersicht schnelldie neuen , von Europäern gebauten ,eben erst fertig gewordenen Hafenbauten und steht vor
dem Hafentor , von dessen Zinnenkranz Muley Hafids
Kanonen dräuen , die indessen wegen ihres hohen Alters
mehr ehrwürdig als furchtbar sind.

In dem Gewirr der engen Gaffen , in die man beim
Austritt aus dem inneren Tor gelangt , wimmelt es von
Menschen aller Haut - und Kleidungsfarben . Hochgewachsene
Marokkaner mit blitzenden Augen und dunklem oder weiß¬
wallenden Barte in blauem oder weißem Burnus , mit
Turban und gelben Pantoffeln an den nackten Füßen
Kabylen , kenntlich an ihren flatternden Haarbüschel auf
glattrasiertem Schädel , trotzige Berber , Neger aller
Schattierungen in schmutzigen Säcken steckend, Juden in
blauer Tunika , mit bunter Leibbinde und weißem Unter¬
kleid , verschleierte Araberinnen , unverhülltc Kabylenweiber
und in seidenen Hosenröcken prunkende , fette Jüdinnen ,
Lumpenvolk und phantastisch aufgcputztc Gaukler und
Zauberer , Beduinen auf prächtigen Pferden , Soldaten und
Polizisten , Kawassen und Fremde in nüchterner europäischer
Tracht — ein Gemisch, bas in wechselndem, bunten Durch¬
einander die Blicke fesselt und einlädst mitzubummeln und
mitzutun .

Wenn nur das Straßenpflaster besser wäre ! Wer seine
Füße lieb hat , muß oft die Blicke senken, muß tänzeln
und springen wie vielleicht nie zuvor in seinem Leben !

Auf dem großen Marki , der glücklicherweisegrößtenteils
ungepflastert ist, zu dem man durch ein hohe^

in Huf¬

eisenbogen erbautes Tor gelangst finden wir nicht nur
die Straßenstaffage wieder , sondern auch noch Pferde ,
Esel , Maulesel , Kamele , Hammel , Hunde , Ziegen , Kühe
und Hühner , Bänkelsänger , Märchenerzähler , Schlangen¬
beschwörer und Bettler .

Die Ruhe und Würde des Orientalen darfst du hier
nicht suchen: in dieser Mischung gärt und braust es ,
Menschen und Tiere suchen sich nut ihren Stimmen in
einem Konzert zu überbieten , in dem der Maulesel schließ¬
lich der Sieger bleibt .

Merlei Waren in festen Buden an drei Setten des
Marktplatzes locken die -Käufer , schöne Früchte und herr¬
liches Gemüse , aber mit Grausen wendet man sich von
jenen Ständen , wo das Fleisch feilgeboten wird . Man
muß genauer Zusehen , um , zu erkennen, um was es sich
handelt ! Fliegen decken die dunkelroten Fleischstücke mit
lebendigem schwarzem Schleier zu. Wir werden doch nicht
in unsrem Hotel , das oberhalb der Stadtmauer steht und
einen weiten Blick aufs Meer genießen läßt , dieses Fleisch
wieder sehen müssen ? Der marokkanischeKellner , der in
Pumphosen , blauem Jäckchen und Turban mit nackten
Füßen dort diskret und geschickt seines Amtes waltet ,wirds uns freilich nicht verraten .

Reisigbündel , als einzig hier in Frage kommendes Brenn¬
material , und dazwischen als Verkäuferinnen hockende
Weiberbündel , würdige Patriarchen , die um sich einen
Kreis von kleinen Dattel - oder Nußhäufchen gezogen
haben , nehmen einen Teil des großen Platzes ein,
während der Tierhandel den größten Teil beansprucht .

Es will uns scheinen , als ob die würdigen Patriarchen ,
kleinste Detaillisten im Dattelhandel , den Abschluß eines
Geschäfts als Störung empfinden und für den mit seiner
Handvoll abziehenden Käufer nicht den Segm Allahs er¬
flehen ; in ihnen erblicken wir stets das Sinnbild der
Genügsamkeit an Lebensbedürfnissen und an — Arbeit !

An der vierten Seite dieses lebendigen Platzes hat die
deutsche Gesandtschaft in schneeweißenHäusern ihr schönes
Heim , umgeben von einem parkartigen Gatten , in dessen
Hintergrund lustige Zelte Ruhe und Kühle gewähren ,
während vorn am Pottal der weißschimmernden Mauem
die buntschillernden Kawassen die Wache halten .

Auch Oesterreichs , Frankreichs , Englands , Belgiens ,
Italiens und Spaniens Gesandte wohnen stattlich und
nennen schöne Gärten ihr eigen — ein großer Aufwand
mächtiger L>taatm in scheinbar ärmlicher Umgebung .

Dazu gesellen sich die Postanstalten der europäischen
Mächte . Nebendemblauen,schweren,reichsadlergeschmückten
Briefkasten laden französische , englische und spanischeBrief¬
kästen zu ihrer Bevorzugung ein und machen dem Phil¬
atelisten die Wahl schwer .

Für die Briefbeförderung ins Ausland ist also aufs
beste gesorgt. Aber im Inland ! Dort steht sie einzig
und allein auf den Beinen eingeborener Briefträger .

Wir sehen solchen geflügelten Boten , Rakaß genannt , im
Begriff , die ihm von einem europäischen Postamte an-
vettrauten Briefe nach Fez zu tragen . Unser Führer Achmed
versicherte allen Ernstes , daß dieser Mann mit über der
Schulter gehängter Brieftasche und seinem langen Stabe ,
dürftig gekleidet und barfuß , die mehr als 300 Kilometer
lange Strecke in drei Tagen , ohne auch nur zu schlafen
oder zu ruhen , zurücklege . Wir wissen es besser , bewundern
aber immerhin die erstaunliche Leistung des von der
Sonne ausgedörtten staubigen Postläufers .

In schnellem, kurzem Trabe zieht er durch Wüsten und
nur für ihn wegsame Einöden und legt an jedem Tage
80 Kilometer zurück ; wenige Stunden genügen ihm für
Schlaf und die dürftigen Mahlzeiten , die er mit sich fuhrt .

Er allein , der jeden Reiter überholt , bringt zuverlässige
Nachrichten aus dem Innern des wetten Reiches, und so
erklärt sich leicht die langsame Berichterstattung über Vor¬
gänge im Innern des Landes . —

Durch gewundene Gäßchen , an fast fensterlosen beschei¬
denen Häusern vorbei stiegen wir hinauf zur Kasba , der
im 15. Jahrhundert erbauten Burg , eine weitläufige An¬
lage in unordentlich gehaltener Umgebung mit dem Palast
des Sultans und den Regierungsgebäuden , die demFremden
aber nicht zugänglich sind. Nur das Gefängnis versteck
sich nicht ; unter Arkaden lungert die Gefängniswache und
ladet zum Näherkommen ein. Ein Wächter öffnet eine
für das Gesicht gerade passende Oefstiung , durch die man
m die Kerker hinemblickenkann ; der eine Raum , so erklärte
man uns , war für die Sünder von Mohammeds Bekennt¬
nis , der andere für die Juden bestimmt.

Die Verbrecher boten uns bandgeflochteneKörbe , Früchte
ihrer Mußestunden — beschäftigt werden sie nicht — zum
Kauf an , ein Wächter bestimmte den Preis und steckte auch
das Geld ein.

Zur Rückkehrin die Stadt wählten wir einen stell hinunter¬
führenden Fußpfad , der eine wundewolle Aussicht auf die
grümimränoetten weißen Häuser der Stadt , den Strand
und die Meerenge von Gibraltar bis Trafalgar erschließt.

Die Umgebung Tangers ist reizvoll und fruchtbar ,
Wasser reichlich vorhanden , also auch landeinwärts ein
lachendes Landschaftsbild . —

Die ladenreiche , aber auch kläglich gepflasterte Haupt¬
straße brachte unS bald an dm klemm Markt , dm Sitz der
europäischen Postämter und französischen Cafehäuser , wo
sich bei trefflichen Getränken interessante Beobachtungen
machen lassen.

Abends besuchten wir unter Achmeds Schutz und
Laterne , durch dunkle unheimliche Gäßchen stolpernd , rin
arabisches Casshaus .

Auf dem Teppich hockten Musikanten und gaben ihre
Weisen zum besten. Zuhörer warm fast ausschließlich
Fremde , die ziemlich gelangweilt vor ihren Kaffeeschälchm,die mit 1 Peseta teuer genug bezahlt werden mußten ,
saßen ; bald genug wurden die Führer gewinkt, die Laternen
erhoben und das Urteil über arabische Cafe Häuser und
Musik gebildet.

Wer nur solche von Führers Gnaden abhängige Häuser
sieht, wird freilich nicht verstehen könnm , daß es arabische
Musik und Gesänge gibt , die wett sind, in einer Akademie,
deren Errichtung in Kairo geplant mrb , gesammelt und
gepflegt zu werden .

Nach diesen fragwürdigen , afrikanisch angestrichmm
Genüssen lemten wir durch Achmeds Fachkenntnis ein
Tingeltangel kmnm , wo andalufische Tänzer und Tän¬
zerinnen auftratm .

Achmed, der Vielgewandette — er war als dienstbarer
Geist mit einem Dampfer bis Hamburg gekommen —
spielte sich hier als Kenner auf und erklärte die Vor¬
führungen für minderwertig , was ja nicht zu verwunden :
wäre , so philosophierte er weiter , weil wncklich tüchtige
Kräfte ihre Kunst nicht in der Fremde zu zeigen nötig
haben , ein Standpunkt , dm unsre Opernsterne keinesfalls
mit chm teilen .

Weniger erfahren als Achmed, interessierten uns aber
die Tänze sehr, weil wir m Spanien selbst noch keine
Gelegenheit gehabt hatten , sie zu sehen .

Im spanischen Tanz , dessen Ursprung bis auf die
iberischen Frauen zurückreicht , bringt die Tänzerin ihr
Temperament , ihr games Denken und Fühlm zum Ausdruck,und diese Eigentümlichkeit in Verbindung mit den graziösen
Arm - und Handbeweguugen , Kopf- und Rumpfbeugungm
macht ihn unnachahmlich , hat ihn aber sogar kirchenfcchig
gemacht, so zwar , daß in früherer Zell mit päpstlicher
Erlaubnis in Kirchen und Kapellen , ja auch auf dm Kirch¬
höfen getanzt wurde . Auch heutigen Tages wird noch zur
festlichen Feriazeit in der Kathedrale zu Sevilla der alte
griechische Tanzreigm zur Aufführung gebracht!

Es war spät geworden , und neuer Eindrücke voll suchten
wir die Ruhe . —

Am nächsten Morgm brachten uns kräftige Ruderschläge
zum draußen wattenden Dampfer , die Schraube begann
zu arbeiten , langsam verschwanden die verbläuenden Berge ,
die weißen Punkte der sich vom grünen , in schönen Linien

eschwungmen Hintergrund ablösendm Häuser , versanken
ie Nadeln der in dm blauen Himmel stechenden Minaretts ,

und zerrann der scharfrandige , weiße Sand der Küste in
die beweglichen graugrünen Wogen des Meeres . Noch
lange standen wir und schauten hinüber in die fremde,
unfern Anschauungen so ferne Welt , von der uns doch
nur ein schmaler Wafferstreism trennt .



I ru vermieten

Uokmmgen »
Kriegstraße 81 , ist eine Woh¬

nung von 7 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, 2 Treppen hoch, per 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres parterre .

Belfortstrafte 8,
2. Stock , ist eine herrschaftliche
7 Zimmerwohnung mit Balkon
nnd reichlichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
oarterre .'
ftrrsiWmhimgeii.
Im Neubau Ecke Kaiser -Allee und

Herderstraße sind der 2 . , 3. u . 4 . Stock
mit je 7 Zimmer » und reichlichem
Achehör auf 1 . Oktober ds . Js . oder
stüher zu vermieten . Näheres im
Hause selbst.

Bel-Aase I
FriekiWilh 2, I

die seit 14 Jahren von vr . msä . I
Mansbach iunegehabte 8

7 Zinlliltt-Mhnung, I
ist auf 1 . April 1912 zu ver - D
mieten . Näheres im Laven. I

6 Zimmer - Cckwohnung
nebst Baderaum , Keller - und Man -
sardrnräume auf 1 . Okt . d . Js . oder
früher Kaiserstraße 247 , 3 Treppen
(Kaiserplatz) zu vermieten. Zu er¬
fragen im 2. Stock daselbst.

Wciubrennerstraße 14 , ohne
Vis -a-vis , ist der 1 . und 3 . Stock,
bestehend aus je 6 Zimmer « , Küche ,
Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Garten
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro .

Herrenstraße 34
ist die Herrschaftswohnung im 2.
Stock, 6 Zimmer . Küche , Borrats¬
kamm. , Badezimm ., 2 Mans ., 2 Kel¬
lerräume , Balkon , Veranda , elektr .
Licht und Gas rc . sofort oder später
zu vermieten . Näheres in der
Herderschen Buchhandlung .

«aiscr-Allcc 107
ist wegen Versetzung der 4 . Stock , be¬
stehend aus 6 Ammern nebst Zubehör ,
Bad , Veranda , Trockeuspeicheranteil,
per sofort oder später zum Preise von
1160 ^ zu vermiete» . Näheres bei
Nagel L Karth , Kaiserstraße 146
oder bei dem Eigentümer Hofbäcker¬
meister Ar . GeisendSrfer , Ludwigs¬
platz .

Am Bodensee
in Ueberlrngen ist eine Villa
(6 Zimmer u . a .) zu verkaufen oder
zu verpachten. Näheres durch Peßler ,
Karlstraße 64 part . links .

Dnrlacher Allee 18 ist
der 4 . Stock mit 3 Zimmer «,
Bad nnd reichlichem Zubehör in
Herrschaft!. Ausstattung aus
1. Oktober z« vermiete «. Näh .
daselbst, 1 . Stock.

kaiserstratze 40, 3 . Stock, eine
modern eingerichtete 8 Zimmerwoh¬
nnng mit allem Zubehör , Gas und
elektr. Licht, auf 1 . Okt . zu vermie¬
ten . Näheres bei Dr . koellrrutter
daselbst.

Waldskr. 60 ist die Hochparterre¬
wohnung von 5 Zimmern . Küche u.
Zubehör wegzugshalber auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu ertragen
im 3. Stock.

Lternbergstratze 15 ist eine schöne
Wohnung von S Zimmern , Bade¬
zimmer , geschl . Veranda , ohne Vis -
a-vis , auf 1 . Oktober evtl . 1 . No¬
vember zu vermieten . Näheres rm
L. Stock .

Redtenbacherstraße 21 ist per
sofort oder später eine große 5 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
gl vermieten . Einzusehen täglich von
10 bis 12 Uhr .

Vlumenfiratze 4. Ecke Herren-
und Blumenstraße , ist im 2 . Stock
eine schöne, geräumige Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Keller , 2 Mansarden und Wasser¬
bett , alsbald zu vermieten . Die
Wohnung wird neu hergerichtet und
können noch Wünsche berücksichtigt
werden . Preis der Wohnung 950
Mark . Auskunft wird in der Hebel¬
straße 23 im Tapetenladen er¬
teilt.

SiWrlißk 81
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung , bestehend aus fünf
schönen Zimmern , Küche ,
Bad , ea. 35 qm großer
Terrasse nebst reichlichem
Zugehör , ans 1 . Oktober z«
bermietea . Einzusehen von
11 — 1 und 3 —5 Uhr. Nä¬
heres Hirschstratze 84 im
Kontor.

KrieArche N
,

r «
ist die vollständig neu hergerichtete , moderne Wohnung
von 7 schönen Zimmern , Küche, Speisekammer, Bade¬
zimmer, Fremdenzimmer, 1 Mansardenzimmer und allem
sonstigen Zubehör auf 1 . Oktober oder früher äußerst Preis-
wert zu vermieten. Näheres daselbst im 3. Stock .

Sehr schöne

4 Zimmerwohnungen
im Neubau Hork -Draisstraße » hübsch ausgestattet, mit
allem mod. Zubehör , wie Crkereinbau , Balkon ,
Veranda , Bad, Mansarde rc ., per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Marienstraße 63 und daselbst im
4. Stock bei Herrn Schulzenstein .

Adlerstr. 2,
2 Treppen hoch,

nächst dem Schlotzplah , ist per 1 .
Oktober d . I . eine hübsche

5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Tläh .
zu erfragen Schlotzplah 7. parterre ,
im Bureau .

Lenzstraße IS ist eine ge¬
räumige 5 Zimmerwohmmg
m . Bad , Küche m . Speisekammer ,
wegen Wegzugs auf 1 . Okt . 1911
zu vermieten . Preis 700 Mk .
Zu erst , daselbst oder 1 . Stock.

4 Zimmerwohnnng
mit sämtl . Zubehör per 1 . Oktober
Amalienstraße 65 zu vermieten.
Näheres im 1 . Stock daselbst.

Schillerstraße 35 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmer », Bad , Man¬
sarde und sonstigem Zubehör im
3 . Stock zu vermieten . Preis 650 -F .
Zu erfragen im Laden.

Uhlandstraße 6 , nächst der Kaiser-
Allee , ist im 4 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohmmg nebst Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst.

Draisstraße S , parterre , ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche, 2 Kellern , Bad ,
Speiseschrank , Mädchenkammer rc . per
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres Borkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer An-
gartcnstraße 32 , Bureau , Telephon 1636.

Per sofort oder 1 . Oktober d . I . habe
ich in der Wcststadt eine schöne Par¬
terrewohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche, Bad rc., zu vermieten .
Näh . bei Jakob N »« n jun ., Bau -
geschäst , Winterstr . 4 . Telephon 649.

Kaiser - Allee 113 H ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer stn
5 . Stock umständehalber auf 1 . Oktober
eoent. etwas früher zu vermieten . Nä¬
heres daselbst, parterre , oder Scheffel¬
straße 53, Telephon 1707.

Winterstraße 56 sind im 2. und
4 . Stock je eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock.

Klauprechtftraße 45 ist im 2. St .
eine moderne 4 Zimmerwohnung mit
Bad in freier Lage auf sofort oder
später zu verm . Zu erfragen im 3 . St .
daselbst.

Rndolfstraße 28 , Ecke Dur¬
lacher Allee , ist zu vermieten auf
1 . Oktober : eine hübsche Wohnung im
4 . Stock von 4 oder 5 Zimmer «,
Küche , Keller und Mansarde . Zu er¬
fragen daselbst im Laden.

Hirschstraße 6S ist im 1. Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad auf 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Sofienstraße 95 . Ebendaselbst
ist auch eine Werkstücke von ca. 25 gm
sofort zu vermieten .

welhieuslratze 1, Ecke Sofienstr .,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
1 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reicht. Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei I . Lacroix , Luisen -
straße 2 im Büro .

Zum 1 . Oktober zu vermieten
Lammsiratze 7. Aussicht Hebelplatz ,
4 Zimmer , Küche und Zubehör .
Preis 500

Lammstratze 7. Aussicht Lamm -
und Zähringerstraße , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör zu vermieten .
Preis 480 Zu erfragen bei

Herrn . Wolfs, Cafö Bauer.
Philippslratze 3 find sofort od . bis

1 . Oktober im 3 . Stock 4 Zimmer u .
Küche, parterre 3 Zimmer u . Küche
zu vermieten .

Rnp-urrerstr. 29 a
ist im 3 . Stock eine feine Woh¬
nung , neu hergerichtet, 4 Zim¬
mer, Balkon , Bad , 2 Mansarden,
2 Keller , sofort oder auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen
Karl -Wilhelmstraße 16, 1 . Stock.

Nhlandstraße SS ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres Uhlandstraße 31H .

Kaiser -Allee 51 » ist eine 4 Zim
,uerwohnnng mit Zubehör wegen
Versetzung auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock .

4ll . Wnimrmhilunseil
per 1 . Oktober zu vermieten : Philipp¬
straße 29 . Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799 .

Adlerstillste 15
ist per sofort zu vermieten : eine hübsche
Wohnung im 2 . Stock von 4 Zim¬
mer«, Alkoven, Küche, 2 Kellern und
Mansarde . Näheres Kronenstraße 33 ,
sowie daselbst im Laden .

Wne lAmner-Wchnllng
mit Bad , Balkon , freier Aussicht , neben
der Bonifatiuskirche , auf sofort zu ver¬
mieten : Schillerstraßc 48 .

Zirkel 36
ist eine Wohnung (4 Zimmer , Alkoven
und Zugehör ) auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis 4 Uhr .
Näheres im 2 . Stock .

Mich« Me K,
3 . Stock, ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng nebst
Zubehör sofortoder später
zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2 . Stock bei
Frank.

3 Zimmerwohmmg
ist Douglasstraße 22 im Hinterhaus
zum Preise von 350 auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst im
Vorderhaus , 2 . Stock .

Bachstraße 32 ist eine schöne,
moderne 3 Zimmerwohuung mit
Bad und Mansardenkammer an ruhige
Leute um den Preis von 500 Mark
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres im 1 . Stock bei H . Gelb oder

ei L. Kappler , Malermeister , Luisen¬
straße 62 . Telephon 2920.

Schefselskratze 60 ist im 5. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Oktober
an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre ._

Rintheimerstraße S8 (Neubau)
ist eine 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör auf 1 . Oktober oder später zu
vermieten . Näheres Kriegstraße 26 H .

Rheinsiratze 12, 4 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung per
1 . Okt. zu vermieten . Näh . Wein¬
brennerstraße 2, 4 . Stock .

Rüppurrerstraße SS b ist wegen
Versetzung eine schöne, geräumige
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt . oder
früher zu verm . Näh , im 2. St . daselbst.

Steinstratze V , Seitenbau , ist im
3 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

Ecke Sofien - u. Gabclsberger -
straße in freier, guter Lage sind auf
1 . Oktober schöne 3 , 4 und 5 Zim -
nrerwohunngen mit allem Zugchör
zu vermieten . Näheres Kriegstraße 152
im Bureau .

Bachfiraße 81 habe ich per 1 . Ok¬
tober d- I . eine Wohnung im 3 . Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche
nebst denl üblichen Zubehör , zu ver¬
mieten . Näheres im Baugeschäft
Jakob Nun » jun ., Wmterstraße 4.
Telephon 649 .

Skeinstratze 2S, am Lidellplatz ,
Seitenbau , 3 . Stock , ist eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern . Küche
mit Glasabschluß , Mansarde u . Kel¬
ler per 1 . Oktober an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Kontor .

Welhienstratze IS , Neubau , nächst
der Weinbrennerstrahe , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit Bad , Ver¬
anda , Balkon und Gartenanteil auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Weltzienstrahe 40 , 1 . Stock, oder
Rankestrahe 6 . Telephon 2629 .

Bessere 3 Zimmerwoh¬
nnng mit Balkon «« u . Ter¬
rasse an ruhige Familie per so¬
fort zu vermieten . Näheres beim
Eigent . , Waldhornstr . SI .

Maxaubahnstraßc 42 sind schöne
3 Zimmerwohnunge » per sosott
oder 1 . Oktober zu vermieten . Nähere
Auskunft Lindenplatz 1 (Laden) von
12 ' -e bis 2 Uhr .

Wcltzienstraße 16 (Neubau )
ohne Vis -a-vis , sind per 1 . Oktober
oder später moderne 3 Zimmerwoh -
uungen mit Bad und Zubehör zu
vermieten . Näheres daselbst oder bei
Architekt 8 . Walther , Brauerstr . 29.

Rintheimerstraße 22 ist im 3 . St .
eine schöne, der Neuzeit eingerichtete
3 Zimmerwohnung per 1. Oktober
oder später zu vermieten . Näheres
im Bau selbst oder bei Ludwig
Kappler . Malermstr . , Luisenstr . 62.

Ostendstratze 5 . 4 . Stock, ist zum
1 . Oktober oder später eine geraum .
3 Zimmerwohnung zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock.

Bachstraßc 36 ist in herrschaftlich .
Hanse im 4 . Stock eine 3 Zimmer¬
wohuung mit Veranda und Balkon
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder Marienstraße 70 , 2 . Stock.

Haizingerstratze 10, 2 . Stock , ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
üblichem Zubehör sofort zu vermie¬
ten .

Bachstraße 73 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , 2 . Stock, sofort
zu vermieten .

Eine sehr schöne

3 Zimmerwohnnng
sofort oder später zu vermieten :
Kalliwodastraße 1.

Mmensttch^ Z^
3 . Stock , ist eine schöne , >
geräumige 8
3 Zimmerwohnung I
mit allem Zubehör , sowie D
Koch - «ud Leuchtgas und >
Wasserklosett auf 1 . 0K - 8
»« doi » zu vermieten . Nä - L
heres im Baubüro , Hof , D
links . g

Amalienftraße 23
ist zu vermieten auf 1 . Oktober eine

Wohnung im Seitenbau , 2 . Stock , von
3 Zimmern , Küche und Keller. Zu
erfragen daselbst im Laden.

Geräumige , modern eingerichtete

3 Zimmerwohnungen
Ecke Bach- und Philippstraße , per
1 . Oktober zu vermieten eoent. ganzen
Stock mit 6 Zimmerul Näheres
im Ban oder bei Friseur Schilling ,
Backst aße 63.

I Neubau .
Z Gegenüber der Telegraphen-
8 kaserne u. dem Fußballsportplatz
8 sind schöne Wohn, von 3 Zimm .
8 mit od . ohneBad u. reicht.Zubeh.
8 sos . od. auf I . Okt. zu verm. Näh .
8 Kaiserstr . 95,2. Stock, oder Hotel
8 „Sonne", Kreuzstraße .

Zu vermieten
per 1. Oktober :

3 Zimmerwohnung mit Bad , Korn-
blumenstraße ,

4 Zimmerwohnung » Maienstraße9,
parterre .

Näheres Edelsheimftraße 7 III .

Augartenstrafte 38
ist eine 3 Zimmerwohnung rm
Vorderhaus , 8 . Stock , auf 1 . Oktober
zu vermieten . Zu erfragen Zähringer¬
ftraße 62 , Büro Sitzler .

Sornmerstraße
ist eine sehr schöne Wohnung, , 3 . Stock ,
ohne Vis - a-vis , von 3 Zimmern ,
1 Küche , 1 Keller, 1 Dachkammer an
eine kleine , ruhige Familie ans 1 . Okto¬
ber zu vermieten . Zu erfragen Rudolf¬
strage 11 im Laden.

Maxaubahvstratze 30, Ecke Kali -
wodastraße , in schöner , freier Lage ,
ist im 1 . Stock eine moderne

3 Zimmerwohnung
mit Bad u . sonst. Zubehör , sowie
Garten per 1 . November od . stüher
zu vermieten . Näheres durch den
Eigentum . H. Vieler , Kaiserstr . 223 .

Wohnungen z« vermiete » .
Im 8. und 5. Stock Kaiserstr . 83

sind schöne Wohnungen , 3 ' Zimmer ,
Küche, Kammer und Keller sogleich
oder später zu vermieten .

2 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör , im Seitenbau , ist auf
1 . Oktober zu vermieten. Preis 260
Näheres Werderstraße 68, 4 . L-tock. ,

Auf 1 . Oktober ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör zu vermieten.
Näheres Waldhornstr . 14,1 . Stock.

Lnisenstr . 34 ist im Hinterh . eine
Wohnung v . 2 Zimmern , Küche u .
Keller auf 1 . Okt . od . 1 . Nov . zu ver¬
mieten . Näheres Vorderhaus , 3 . Stock .

Vürgerstratze g. Seitenbau , 2 . St .,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Keller auf 1 . Oktober
an kleine Familie zu vermieten .

Schühenstratze 54, Seitenbau ,
2 Zimmerwohnungen an kl. Fam .
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Vorderhaus 3. Stock.

Beim Kaiserplatz ist freundliche
2 Zimmerwohnung an einzelne
Person auf 1 . Oktober in gutem, ruh .
Hause zu vermieten . Näh . Douglas¬
straße 11 , pari .

Zweizimmer - Wohnung
mit Bad , großer Küche rc. , über eine
Stiege , in schönem Scstenbau , per
November oder später an kinderloses
Ehepaar oder Mutter und Tochter zu
vermieten . Kaiserstraße 167III zu er¬
fragen .

Zweizimmerwohnung , Mansarde,
1 großes Zimmer mit Küche, neu,
in der Leopotdstr . zu vermieten. Näh .
Schillerstr . 48 oder Leopoldstr. 13 H .

zwei Zimmer und Küche

, auf 1 . Oktober od. später

j zu vermieten . Näheres ^

I Marienstraßc 27 , Laden. !

Zweizimmer - Wohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten : Marienstraße 11.

S Zimmerwohnnng
Essenweinstr . sofort oder später zu verm .
Näh . Ludivig -Wilhelmstr . 11 , 2 . Stock

Schiitzenstmße 48
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Zubehör per sofort
oder später an ruhige kleine Familie
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock.

1 Zimmer und Küche
ist auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
Luisenstraße 69 » , parterre ._

Leopoldstraße 23 ist ein auf die
Straße gehendes Mansardenzimmer mit
Kammer an eine ruhige Person sofort
zu vermieten Zu erfragen im 4. Stock.

1 Zimmer, Küche u . Keller an
alleinsteh . Person od . kinderl . Fmn .
a . 1 . Okt . zu verm . Zähringerstr . 58.

Mansardenwohnung 1 Zimmer und
Küche im 4 . St -, auf 1 . Okt . od . später
zu vermieten . Näh . Schützenstr . 34 , p.

Lsüs» unü Lokale

Laden
in der Altstadt mit Einrichtung und
1 Zimmer oder mit 3 Zimmerwohmmg
per 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei Hofstetter im Vierordtbad .

Dev Laden
Maxaubahustraße 42 ist per
I . Okt . zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 1 (Laden) .

Laden zu vermieten
auf 1 . Oktober oder später . Bisher
Zigarrengeschäst . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl -, Gutsch - , Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kurvenftr . 1 , 2 . St .

Großer Mode«
am KaisevplaH

ist auf 1 . Oktober zu vermieten . Der¬
selbe kann auch in zwei Teile geteilt
werden . Näheres Amalienstr . 791 im
Büro , Seitenbau .

Bitveauvämne .
Kaiserstraße 8S ist die Wohnung,

2 Treppen hoch , welche mehrere Jahre
als Anwaltskanzler benützt wurde ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im Laden .

Laden mit vollst. Einrichtung für
Zigarrengeschäst nebst anschl. Kontor
sofort od. später zu verm . : Kreuzstr . 18.

Schöne Helle Wettstätte
mit Nebenräumen und Keller , auch
für Magazin od . Lager paffend , zu
vermieten . Näh . kaiserstr . 1S3/195 ,
3 . Stock.

WerWe oi>. MWjin,
ca. 45 qm , Gas , groß . Hof mit Einfahrt ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Waldstraße 46 im Papierladen .

Atelier oder Werkstätte
ist Leopoldstr. , nahe dem Kaiserplatz , zu
vermieten . Näh . Schillerstraße 48.

Lagerplatz.
Degenseldstraße ist ein ca. 700 qm

großer eingefriedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten. Näheres Wald¬
hornstraße 14 im Kontor .

Ammer
Markgrafenstraße 41 , 3. Stock
zwei Mt möblierte Zimmer

sofort zu vermieten .
1—2 möblierte Zimmer

Mit Pension in feinem Hause zu
vermieten : Stefanienstr . 32, 2 . St .

Ein sehr schönes , gut möbl . Zimmer ,
parterre , sofort zu vermieten : Lessing-
straßc 8 im Laden zu erfragen .

Leopoldstraße 2S , 3. Stock, sind
2 gut möbl ., sreuudl . Zimmer
preiswert zu vermieten .

Wohn - « nd Schlafzimmer ,
gut möbliert , mit Balkon sofort
vermieten . Näheres Kaiser -Allee !
2. Stock.

Schönes , heizbares , unmöbliertes
Mansardenzmnncr , tapeziert , an nur
anständige Dame sofort oder später
billig za vermieten : Essenweinstraße 14 ,
2 . Stock rechts.

Rüppurrerstraße 88 s. sind 2 Zim¬
mer , nebeneinander , möbliert oder un¬
möbliert , zu vermieten ; könnten auch
einzeln abgegeben werden.

Friedenstraße Lv,
3 . Stock , sind zwei elegante ,
nach der Straße gehende,
neuhergerichtete, unmöblierte
(Balkon -) Zimmer mit Zu¬
behör an eine gebildete, ruh .
Dame auf 1 . Moder zu

vermiete«.

Zähringerstriche 11, 3 . Stock ,
2 große Mansardenzimmer
auf 1 . Oktober zu vermieten .

In schöner, freier Lage ist ein
elegant möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Pension , an feines Früul .
zu vermieten : Iollystr . 12, 2 . Stock .

Bahnhoffkraße 50, 4. Stock links ,
ist ein freundlich möbliertes Zimmer
sofort oder 1 . Oktober zu vermieten .

Iriedenstratze 23, 2. Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer per sofort
oder später zu vermieten .

Gut möbliertes Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten .

Akademiestraße 24, 3 . Stock .
Akademiestratze 13, pari ., ist sehr

schönes, 2senstriges Zimmer , gut
möbliert , mit separat . Eingang , per
sos . od . später zu vermieten . Näh .
parterre .

Gut möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten .

Klauprechtftraße 21, 3 . Stock .

Wohn- und Schlafzimmer .
fein möbliert , sind Hirschstraße 2,
parterre , nach der Stesanienstraße
gehend , und ein schön möbliertes
Eckzimmer zu vermieten .

karlstrabe 86 ist ein gut möb
Zimmer an besseren Herrn zu vm
mieten . Näheres parterre .

Möbliertes , Helles , heizbares
Zimmer ist auf 1 . Oktober an einen
Herrn zu vermieten : Scheffelstr . 50IV .

Gut möbliertes Zimmer mit sep.
Ging , zu vermieten . Preis 10 per
Monat : Nowacks- Anlage 1 , 5 . Stock .

Schönes , freundlich möbliertes Man¬
sardenzimmer ist sofort an einen soliden
Arbeiter zu vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstraße 27 , parterre .

Grchs
mit Wohnung, Ecke der Kaiser - und Waldstraße (bis jetzt Firma
I . Westheimer), auf April zu vermieten ; ebenso sofort kleinere
Läden, ein großes, Helles Bureau oder Lagerraum eine Treppe
hoch. Näheres Kaiser- Passage 28 , Büro.

Zn vermieten .
Unsere beide» Fabrikhalleu von 55x23 m und

33x17 w, erstere mit 4 w breiter Galerie , mit Büros und Mia.
gazinsraum , sind per sofort oder später zu vermieten.

Karlsruher WerkzeugmaWlensllbrik,
vorm. Gschwindt ch Co . » Akt.-Ges. i. L-,

Ritterstraße 13/17.
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Herreilstraße 48Hinterhaus , ITreppe ,
ist ein schön möbliertes Zimmer zu
vermieten ._

1 oder 2 schöne, unmöblierte
Zimmer zu vermieten. Näheres
Lessingstraße 28 , 3 . Stock ._

Ein möbliertes , Helles , freundliches
Zimmer ist sogleich oder später zu
vermieten : Gottesauerstr . 12 , 5 . Stock.

Wilhelmstraße 30 , 2 Treppen , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch und Gas zu vermieten .

Karlstraste 17 ist sogleich ein ein¬
fach möbliertes Zimmer an soliden
Arbeiter zu vermieten bei Bauer .

Ein großes , schön möbliertes , Helles
Zimmer in gutem Hause per 1. Okt .
mit oder ohne Pension zu vermieten :
Adlerstraße 35 II ._ _

Viktoriastraße 10, 2 . Stock , ist ein
aut möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang zu vermieten . Näheres im
3 . Stock._

Gut möbliertes Zimmer mit guter
Pension sofort zu vermieten : Aoler -
straße 39, 2 Treppen ._

Ein gut möbliertes Zimmer im
2 . Stock ist auf 1 . Oktober zu ver-
mieten : Douglasstraße 32 ._

Wohn - und Schlafzimmer ,
ungeniert , schön möbliert , an sol .
Herrn Beamten sof . ob . später zu
vermieten : Akademiestr . 34 , 2. St .

Friedenstraße 20 , parterre , ist eine
möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer
evtl , einzeln sofort oder spater zu ver¬
mieten .

Eleg . möbl. Wohn-
und Schlafzimmer

evtl , einzeln zu vermiet . Aus Wunsch
Pension : Kaiserstrahe 168, 3 Trepp .

Ein unmöbliertes
Mansardenzimmer

ist - auf 1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 34 , 1 . Stock.

Gartenstraße ST
1 gut möbl. Zimmer

in feinem Hause und freier Lage zu
vermieten . Näheres parterre ._

Zirkel 3 ,
parterre , Vorderhans , ein unmöbl .
Zimmer mit Alkoven sofort oder später
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock.

Wn - u. Wchii»ultt,nL
auf I . Okt . zu verm . : Rheinbahnstr . 10

Wckrie-Zimei,
abschluß) mit 2 Fenstern , auf die
Straße gehend, sogleich oder später zu
vermieten : Schühenstraße 47 parterre .

Kot möbliertes Ammer
für sogleich oder später an besseren
Herrn zu vermieten : Kaiferstr . 183 ,
eine Teppe links .

klW»t möblierte Zimmer ,
eventl . Wohn - und Schlafzimmer , sind
sofort zu vermieten . Näheres Stein -
straße 19, 1 . Stock.

LScken mul Lokale
- ^

Laden ,
kleiner , mit oder ohne Wohnung ,
zwischen Karlstr . u . Marktplatz , auf
1 . Jan . od. April zu mieten gesucht.
Offerten unter Nr . 536 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Großes Lokal ,
mindestens 20 m lang , 7—8 m breit ,
4 in hoch , darf länger , breiter und
höher sein, in lebhafter Geschäftslage
aus mehrere Jahre zu pachte « ge¬
sucht. Offerten, auch von Agenten,
unter Nr . 551 an das Kontor des
Tagblattes erbeten._

Gesicht per ssssrt
ein Lagerraum oder Schuppen mit
Bureau zum Einlagern von Zement
und sonstigen Baumaterialien . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr . 541
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Ummer

Junger Beamter sucht auf 1. Okt .
möbl . Zimmer in d . Nähe d . Friedrich¬
platzes . Off . mit Preisangabe unter
Nr . 546 an das Kont . d . Tagbl . erb.

Ein Schüler sucht sofort ein möbl .
Zimmer , womögl . mit Pension in
der Südstadt . Off . m . Preisung , u.
Nr . 490 an d. Kont . d . Tagbl . erb .

Fräulein , das Unterricht gibt ,
sucht einfach möbliertes Zimmer mit
sep . Eingang . Offerten unt . Nr . 524
an das Kontor des Tagblattes erb .

Junger Mann sucht möbl . Zim¬
mer mit od . ohne Pension in ordent¬
lichem Haufe auf 2 . Oktober . Nähe
Ritter - oder Kriegstraße bevorzugt .
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 540
an das Kontor des Tagblattes erb .

1V

Gesucht
auf 1 . Oftober gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang (Weststadt be¬
vorzugt) . Offerten unter Nr . 522 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gut möbliertes Zimmer
gesucht . Nähe Marktplatz . Off . unt .
Nr . 544 an das Kont . des Taghl . erb.

Kaufmann , welcher viel aus Reisen
ist , sucht schön möbl . Zimmer in
der Nähe des Bahnhofs . Offerten mit
Preis unter Nr . 542 an das Kontor
des Tagblattes erbeten._

Jg . Beamter sucht p . 1 . Oft . möbl .
Zimmer , Nähe Friedrichsplatz . Offert,
mir Prersangave unter Nr . 546 an
das Konror des Tagblattes erbeten.

Privat -Kapitalist
gibt Darlehen von 100 bis 1000 -F
schnellstens und streng diskret zu coul.
Bedingungen und günstiger Raten -
zahluug . Näheres Marienstr . 31 II .

HWtheken-Gesnlh.
Auf ein besseres Wohnhaus , sehr

gut rentierend , in feinster Lage, welches
per 1 . Oftober d . I . beziehbar wird ,
eine I . Hypothek in Höhe von 33000 ^ i!
und eine 1l . Hypothek von 10000 bis
12000 per sofort oder 1 . Oktober
d . I . aufzunehmen gesucht. Off . unter
Nr . 6602 an das Kontor des Tag -
blattes erbeten ._

I001M Mark als
2 . Hypothek

per 1 . November auf prima Objekt
gesucht . Gefl . Offerten unt . Nr . 528
an das Kontor des Tagblattes erb .

Gesucht sofort 200 Mark gegen
gute Sicherheit und pünktliche Rück¬
zahlung . Bitte nur von L>elbstgebern.
Offerten unter Nr . 547 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

ISsllMek
Zimmermädchen

gesucht auf 1 . Okt ., nicht unter 20
Jahren , durchaus gesittet , tüchtig , er¬
fahren , aus guter Familie , gesund ,
gewandt , pünktlich u . reinlich , von
einfachem Sinn , mit besten Zeug¬
nissen , welches perfekt nähen u . bü¬
geln , sowie servieren kann u . Kennt¬
nisse im Kleidermachen hat , für dau¬
ernde Stellung . Vorzustellen mit
Zeugnissen 9—12 und 3— 6 Uhr
Hirschstraße 2, 2. Stock ._

Ein ordentliches Mädchen für
Küche und Hausarbeit von kinder¬
loser Familie auf 1 . Oftober gesucht :
Sofienstraße 97 , parterre._

Ein junges , fleißiges , ehrl . Mädchen
welches etwas nähen und bügeln kann
und alle häuslichen Arbeiten gerne ver¬
richtet, findet bei kleiner Familie gute
Stelle . Näheres Kaiserstraße 41 im
Laden ._

Sauberes , fleißiges Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht:

Gartenstraße 44, 2 . Stock.
Ein ordentliches Mädchen auf 1 .

Oktober oder sofort gesucht : Rüp -
purrerstrahe 24, Metzgerei ._

Tüchtiges Alleinmädchen , nicht
unter 20 Jahren , welches bürgerlich
kochen kann und die Hausarbeit ver¬
steht , auf 1 . Ott . in gutes Privat¬
haus gesucht: Douglasstr . 24 , 4. St .

Ein einfaches, braves Mädchen ,
das sich willig allen Arbeiten unter¬
zieht , findet Ms 1 . Oktober gute Stckle .
Näheres Waldstraße 25 im Laden.

Mädchen -Gesuch .
Tüchtiges Mädchen , in allen Haus¬

arbeiten erfahren , wird per 1 . Oftober
gesucht . Näheres Akademiestraße 49
2. Stock ._

Auf 1 . Oktober

Köchin gesucht .
Ein tüchtiges Mädchen gesucht,

das selbständig gut kochen kann und
mit dem Zimmermädchen die Haus¬
arbeit besorgt : Friedenftr . 3 a, 3 . St .

Zimmermädchen ,
ein gewandtes , tüchtiges , das auch
im Servieren und Bügeln erfahren ist
und gute Zeugnisse hat , per sofort oder
später gesucht . Vorzustellen täglich
zwischen 2 und 4 Uhr : Schloßplatz 10,
3 . Stock ._

Ein sauberes , fleißiges

Mädchen ,
welches kochen kann und die sonstigen
Hausarbeiten pünktlich besorgt, findet
angenehme Stelle : Moltkestraße 81II

Gesucht wird für sofort ein an¬
ständiges , ehrliches

Mädchen
für Küchenarbeit , bei guter Bezah¬
lung . Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes ._

Mädchen -Gesuch .
Fleißiges , tüchtiges Mädchen , das

im Zimmermachen bewandert ist
und Zeugnisse besitzt, auf 1 . Oktober
oder später gesucht. Lohn 30 bis
35 Mark monatlich . Zu

'
erfragen

Spitolstr . 1 , vorm , von 10—2 Uhr .

KoAmWem
sofort für dauernd gesucht . Färberei
Reiste , Markgrafenstraße 33.

Lehrmädchen gesucht .
Fleißiges , aufgewecktes Lehrmäd¬

chen für den Detailverkaus sucht
L . Lautenschläger, Hosl.,

Kaiserstrahe 77.
Gesucht

nettes , junges Mädchen für vormit¬
tags stundenweise . Näheres Kaffer -
Allee 107, 3 . Stock .

Eine zuverlässige Person zur Führung
eines kleinen Haushalts (2 Personen ,
auf 1 . Oktober oder später gesucht .

W . Schweriner , Adlerstraße 28.
Unabhängige jüngere Fra «
findet per sofort dauernde Stellung für
Putzarbeit und Seegras zupfen : Adler¬
straße 13 , Laden.

Gesucht
ordentliche, pünktliche

Monatsfenu
für 1—2 Stunden im Tag in kleine
Haushaltung : Klauprechtstr . 47 III l.

Laufmädchen
sofort gesucht .

Geschw. Gutmann ,
Waldstrahe 26 und 37.

» Mmrllell § » ^

ZöMtt AnmlW-ilse,
flotter Stenograph und Maschinen¬
schreiber (Ideal oder Stvewer ) fin¬
det Stellung auf 1 . Oktober ds . Js .
Offerten mit Angabe der Gehalts -
ansprüche unter Nr . 533 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Stellung .
Einem fleißigen Herrn (auch Arbeiter )

ist Gelegenheit geboten, sich dauernde

Existenz
zu erwerben . Etwas flüssiges Kapital
nötig . Offerten unter Nr . 561 an
das

'
Kontor des Tagblattes erbeten .

Margarine -
Pflanzenfette .

Leistungsfähige Margarinefabrik be¬
absichtigt Gründung einer General¬
vertretung am hiesigen Platze für einen
größeren Rayon . Reflektanten , welche
bei der einschlägig. Kundschaft, Kolonial -
warengefch. , Kantinen , Bäckern rc. gut
eingeführt sind und möglichst diese
Artikel schon verkauft haben , erholten
den Vorzug . Offerten unter U. v .
I4L2 durch Haaseustcin st Vogler ,
A. G., Köln, erbeten .

RiUlkic AeWger-
und Kornbramttweinbrennerei , ge¬
gründet 1750, die eine ganz erst¬
klassige Ware herftellt ,

sucht
unter günstigen Bedingungen

tüchtige «
Vertreter

oder

Cngrosllbnehnm .
Offerten sub S . h . S4S1 an Rudolf
Mofse, Lölu .

Gesucht
einnichtzujimg . Fahrradmechaniker ,
selbständiger Arbeiter , auf dauernd :
Amalienstraße 57 .

Heizer -Gesuch .
Tüchtiger , zuverlässiger Dampfkessel¬

heizer bei gutem Lohn per sofort gesucht.
MSHlbnrger Brauerei

vormals Freiherr ! , von Seldenecksche
Brauerei Karlsruhe .

Hoher Nebenverdienst.
Gesucht wird ein Herr od . Stadt¬

reisender mit großem Bekannten¬
kreis , welcher geneigt ist, bei Gele¬
genheit für besseres Herremnaßge -
schüft empfehlend zu wirken . Sehr
hohe Vergütung . Branchekenntnisse
nicht nötig . Offerten unt . Nr . 535
an das Kontor des Tagblattes erb .

Ein älterer , tüchtiger, selbständiger
Blechner

sowie mehrere jüngere , suchen sofort
dauernde Beschäftigung . Firma Hnck -
schlag, Bahnhofstraße 26.

KlmersMer !
< oder >

Klmechielem :
< gesucht für Kino . Offerten an >

< A . Gruber , »
< Waldhornstraße 21 . >
< >

Kis ein schliesslich 4. Oktober

Gmdillkn
, TrWchk.

Decke«

2« Aonäerpreilen .

üeronäerr
Selegenbeitr

2xvei Polten ^ üU - Garäinen abgepaßt . . . Paar Z.zo » 7 ^ 0

Drei polten brbstüU övile - Viles . . Stück yz A'» 1.40

6 in polten kalbvo . IaequarZ -SMaläecken . 5.50

Tvaei Polten Kxininlter - Vorlagen Größe ca. 65/130 St . 2,79 » Z.50

Sin Polten karnetkasräecken mit Baumwolle Stück 7 .50

I^ elling - Portrerenltangen , 2 Träger mit Diebel , kompl.

Dermann lliet ? .

Tüchtige Feuerschniiede , Gesenk¬
schmiede , Schlosser , Dreher und

Mechaniker
mit guten Zeugnissen für sofort in dauernde Stellung gesucht .

MaMmM MOl A.-8.
IMkslhncktt,

perfekt, auf Jacken einge¬
arbeitet , wolle sich mit
Probearbeit Zirkel » 4 II
melden .

Fnhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit

guten Zeugnissen kann sofort eintreten.
MgmbslihrgeseWkflKarlsruhe ,

Herrenstraße 12, 2 . Stock.

Fnhrknecht ,
jüngerer , tüchtiger Fahrer (gedienter
Artillerist bevorzugt) , sofort gesucht .
Näheres Schillerstraße 27 , 1 . Stock.

Hausbursche ,
großer^ sauberer , der gut radfahren
kann , per sofort gesucht . Hofkon¬
ditorei Schwarz , Karlstraße 49 a.

Fräulein , inMas chinenschreibeu.
Stenographieren re. bewandert,
sucht Stellung für sofort . Gefl . Ange¬
bote unter Nr . 487 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Tüchtige Verkäuferin
acht Stelle , gleich welcher Branche ,
ffferten unter Nr . 479 an das Kvn -
or des Tagblattes erbeten -

Ein Mädchen sucht Stelle als
iöchin in nur gutem Hause bis 1 .
iktvber . Näheres Ersenlohrftr . 29,
arterve .

Perfekte Jungfer
acht auf 1 . Oft . Stelle . Offerten
nter Nr . 552 an das Kontor des
ragblattes erdetem

C
.

line
2 . Stock,
Mittlerin.

Stelle » suchen:
Köchinnen, Zimmer¬
mädchen. Kindermäd¬
chen, Mädchen die kochen
können , alle Arbeit be-
soraen , durch Frau Karo -

Witwe . Waldstraße 29,
gewerbsmäßige Stellenver -

Eine junge , fleißige Frau würde ein
Büro oderLadenzumPutzen annehmcn .
Offerten unter Nr . 554 an das Kont .
des Tagblattes erbeten .

Tüchk. Lleidermacherin empfiehlt
sich im Anfertigen von eleganten u .
einfachen Kostümen bei mäßigen
Preisen . Zirkel 20 , 4 . Stock .

Wäsche
zum Ausbessern wirb angenommen :
Luisenstraße 62, 4 . Stock links .

Unabhängiges Mädchen sucht Mo¬
natstelle oder sonstige Beschäftigung .
Offerten unter Nr . 530 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Hüte
bei Bauer .

werden chik und billig
garniert : Karlstraße 37 II

Mrmlied

Jung . Mann , 3 Semest . Baugewerke¬
schule sucht Anfangsstelle auf Architektur¬
burrau . Offerten unter Nr . 511 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Junger Mann ,
34 Jahre alt , sucht Stellung als Platz¬
reifender , bewandert in der ganzen
Wrrteümdschaft . Offerten erbitte unt .
Nr . 545 an das Kontor des Tagbl .

Zanger Mann
sucht Beschäftigung , gleichviel wel¬
cher Art . Offerten unter Nr . 532
an das Kontor des Tagblattes erb .

Solider Mann , 32 Jahre alt , sucht
Vertrauensposten od . sonstige Be¬
schäftigung : Durlacherstraße 33.

Für Schneidermeister .
Ein tüchtiger Hosenmacher sucht

Arbeit für außer dem Haus . Näheres
Amalienstraße 47, Hinterhaus H .

Klmsm. Lehrstelle.
Ich suche für meine« Sohn ,

ITOr Jahre alt , mit der Berech¬
tigung znm Einjährigen , per
1 . Januar ISIS eine kanfn».
Lehrstelle, am liebsten ans dem
Comptoir einer größere « hiesige«
Fabrik. Kenntnisse in Steno¬
graphie «. Schreibmaschine vor¬
handen. Gefl . Offerten «nter
Nr . 471 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Reparieren , Umänderu «nd
Reinigen von Herren- und Knaben - ,
kleidern wird gut und billig ausgeführt :
Aorkstraße 14 , 4 . Stock.

LttAeigerilW»
von Fahrnissen und Waren in und
außer dem Hause werden stets an¬
genommen und pünktlich besorgt. Auch
werden Möbel gegen sofortige Kassa
gekauft und gut bezahlt durch das
Auktionsgefchäst von I . Hisch.
man« sen., Zähringerstraße 29.
Telephon 2965 .

SeiNes II. gekmaeii.
ktzrA .

Verloren
Montag abend Waldstraße von
CasS Hildenbramd , Schloß¬
platz , Waldhornstraße bis Tech¬
nische Hochschule ei«
Ksnisei - Ilvgsnsvlii »»«»», silber¬
ner Griff ( Hundekopf) , eingra¬
vierter Name „Fran Oberlandes¬
gerichtsrat vo . Harmening ,
Görlitz". Abzugeben gegen gute
Belohnung : Durlacher Aller 15
im 1. Stock ._

Verloren vor einigen Wochen eine
goldene Sicherheitsnadel mit zwei
gefaßten Kinderzähnchen als Anhänger .
Abzugeben im Kontor des Tagblattes .

Das Fräulein, welches am Mon¬
tag abend 8 Ahr einen Schirm an»
der Droschke in der Larlstratze ab¬
holte, wird frenndlichfi gebeten, den
Schirm in der Friedeustratze 1 ab¬
zugeben oder ihre Adresse einzu¬
schicken, damit er abgeholt werden
kann.

Mittagstisch zu 60 H?, Abend¬
tisch zu 40 zu haben : Kreuzstr . 16
im 2 . Stock.

Student sucht in guter Familie

Mittag - und Mndtisch
mit oder ohne Wohnung . Offerte»
mit Preisangabe unt . Nr . 537 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Dis ersten

IsKI - kÄßM
villAeti-offsn

. 0 y "

lelepdoii IA
Stellen suchen : Beiköchin ,

Zimmermädchen , Kinderfrau !. ,
jüngere Mädchen für alles
durch Luise Zeller , Hrrsch-
25 , Hinterhaus II , gewerbs -

Besseres Fräulein sucht Stellung
als Buffetsräulein zum 15. Oftober .
Offerten unter Nr . 557 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Perfette Friseuse nimmt noch einige
Damen zum Frisieren an . Offerten
unter Nr . 555 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._

Friseuse
nimmt mehrere Kunden an außer dem
Hause . Frl . Nothdnrst , Bachstr . 56,
Hinterhaus . Postkarte genügt.

Junge , fleißige Frau sucht Beschäf¬
tigung im Waschen und Putzen , ganze
Tage . Näh . Schützenstraße 5411 .

Tüchtige Schneiderin ,
hauptsächlich auf Kostüm , nimmt
noch Kunden in und außer dem
Hause an . Zu erfragen Werder¬
platz 33, 3 . Stock links .

Lin gröLoror kostsn k1s»vliei »- Rl «ins vostst
sostöneu oü'snsn resiüou und rotsu Tinekmeinon ,
i-iNSovi » und Spioiluoso « , als :

vaurnAsr Llarasoiüno, Vanille , Oolävassor,
Ananas etc ., Ooxnaos, Rum, ^rao , Loouostawp,
VTstisstzc, Otwrr^-Lranäx , Liesest- u. 2vstsvdgsn-
vassor, knnsosto sie.

vsrdon Meegen Ovsostäktsautzasto infolge Todesfalls
rn Pi-« ,»«» verdankt

ülindsst -^ bgabs von IVein 20 lilasodsn od . Liter.
rielGl II

Ivlvpl, . 1944 . lltto maller


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

